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Liebe Begleiterinnen und Begleiter des Bundesprogramms „Demokratie leben! Aktiv gegen 
Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit“,

PROTEST- klingt im ersten Moment nach viel Härte, nach Kampf, nach Rebellion, nach nervenauf-
reibendem Einsatz. Doch interessant wird es ab dem Moment, wo Menschen beweisen, dass man in 
Zeiten von Achtsamkeit&gegenseitigem Respekt auch anders seine Ziele verfolgen kann. Erstaunt 
hat mich eine weltweite Demonstration mit pinken Wollmützen („Pussy Hats“ genannt) gegen Do-
nald Trump nach dem Motto : „Anstricken gegen ein Gestrick aus Lügen!“. Bei weitem sind hier 
nicht nur Frauen vertreten gewesen.    Stricken als ironisches Zitat zum Thema „Waffen der Frau“ 
brachten bereits die Grünen 1983 in den Bundestag. Dies wurde nun neuinterpretiert, um sich mit 
erstaunlicher Präsenz weltweit Gehör zu verschaffen. Damals stand stricken für Autonomie, für 
Alternativen zum Warenkonsum, für Selbstbestimmung. Mit ihren pinken Mützen und Schildern 
mit der Aufschritt „Not my president“ gingen nun tausende Menschen auf die Straße und belegen 
ihre Ablehnung. Die Methodik wird den einen oder anderen sicher schmunzeln lassen, eine fried-
liche und kreative Idee seine Meinung öffentlich zu äußern, ganz ohne Gewalt und Aufstand, war 
es allemal. Deutlich wird hier in jedem Fall ein Umbruch auf den man zu Recht sehr stolz sein kann, 
wie der friedliche Charakter dieser Demos beweist. Vielleicht fühlen auch Sie sich davon inspiriert, 
neue und unkoventionelle Wege zu wählen um Ihren Standpunkt ausdrücken oder andere dafür 
zu begeistern. Vielleicht bekommen Sie aber auch einfach mal Lust zu stricken und den postiven 
Nebeneffekt einen wärmenden Mütze zu nutzen. In diesem Jahr, ist dies der letzte Newsletter. Ich 
wünsche Ihnen friedliche Tage und kommen Sie gut ins neue Jahr 2019. Bis dahin. 

Ihre Luisa Liebefinke, Koordinierungs- und Fachstelle Demokratie leben!
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• nächste geplante Mikroprojekte sind u.a. „Vielfalt erleben“ am                         
08.11.2018 im Stadtteilhaus in Bernburg mit Erfahrungsberichten geflüchteter Men-
schen, einer kulinarischen Reise um die Welt, Musik und der Ausstellungseröffnung 
der Weltreligionen ab 14.30 Uhr , dazu sind Sie herzlich eingeladen

• außerdem sind wieder 2 Mikroprojekte in diesem Jahr zu vergeben!!!   
Neue Ideen und Anträge bitte schnellstmöglich per E-Mail bitte an:    
Luisa.Liebefinke@stejh.de 

+++ Save the dates+++

07.11.2018    Camp Stahl WEMA Aschersleben nicht öffentlich
08.11.2018    „Vielfalt erleben“ mit Ausstellung Weltreligionen, ab 14.30 Uhr öffentlich
08./09.11.2018    Theater „Wir waren mal Freunde“ Campus Technicus nicht öffentlich
12./13.11.2018   Zielgruppen- & Intensivtraining mit Carsten Stahl nicht öffentlich
13.11.2018     Informationsabend für Eltern „Mobbing erkennen“ mit Anmeldung     
12.-16.11.2018   Globales Lernen „Flucht und Asyl“ Campus Technicus nicht öffentlich
13.12.2018    Begleitausschuss-Sitzung 12 Uhr nicht öffentlich

01.11.2018    17.00 Uhr Sitzung Jugendbeirat Staßfurt öffentlich
02.11.2018          14.30 Uhr Sitzung Jugendbeirat Bernburg öffentlich
09.11.2018    14.30 Uhr Infostand Jugendbeirat Bernburg auf dem Markt öffentlich
12.11.2018    Coaching der Jugendbeiräte als Anti-Moobing-Botschafter an Schulen
     nicht öffentlich

Aschersleben, Staßfurt, Bernburg
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News

„Demokratie leben!“ zu Besuch bei der Frankfurter Buchmesse
Unter der Motto „Ideen, die die Welt bewegen“ war DL das erste Mal als Aussteller bei 
der Buchmesse dabei. 

Neue Broschüren erhältlich
„Projekte zur Prävention rechtsextremer Radikalisierung“ ist der Name der neuen Infor-
mationsbroschüre, die nun in Berlin erschien. Bei Interesse bitte abfordern.

Bundesweite Plakatkampagne für jüdische Gemeinden
In 90 Städten wird dieses Plakat vom 2.-15.11. Präsenz zeigen:

Titelthema: 
KREATIVE WEGE VON PROTEST


